
w
w

w.
do

rf
-h

au
s-

bi
eb

er
nh

ei
m

.d
e

BÜRGERENTSCHEID AM 24.09.2017:
 Dorfgemeinschaftshaus Biebernheim

DORFENTWICKLUNG, GESTALTUNG ORTSMITTE UND DORFHAUS

Die Kerngruppe der IG Dorf freut sich über 
jede Unterstützung, sprechen Sie uns an oder 
schicken Sie uns eine Mail an:

info@dorf-haus-biebernheim.de

Dorf Biebernheim

IG„DORFHAUS BIEBERNHEIM - EIN GEWINN FÜR ALLE!“

Die Frage für diese Absti mmung wird lauten: Sind Sie dafür, dass im Stadtt eil Biebernheim 
für das Objekt „Zur Linde“ als Dorfgemeinschaft shaus eine Vorplanung mit Kostenermitt -
lung erstellt wird?

Wir bitt en um Unterstützung und ein JA für direkte 
Demokrati e und Bürgerbeteiligung. Denn ein „JA“ 
beim Bürgerentscheid, ist ein „JA“ zur Bürgermitbe-
sti mmung!
Ohne politi sches Parteiendenken, zum Wohle des 
Ortsteil Biebernheim und auch der Stadt St. Goar!!!

Ja!
Gestaltungsvorschlag  Dorfh aus
(Ansicht vom Kurzen Pfad aus)



LIEBE MITBÜRGER UND MITBÜRGERINNEN,

am 24.09. entscheiden Sie, ob es eine Vorplanung mit Kostenermitt lung für das Anwesen „zur Linde“ als 
Dorfgemeinschaft shaus Biebernheim geben wird! 

Projekterläuterung
Die Beteiligten sehen die Beplanung und Belebung des 
(noch) gut frequenti erten Ortskerns als unbedingt not-
wendige Maßnahme zur weiteren positi ven Dorfent-
wicklung des gesamten Stadtt eils an. 
Dabei ist das Projekt „Dorfh aus Linde“ mehr als nur ein 
Gebäude, es ist auch die Idee, den drohenden Leer-
stand in der Ortsmitt e zu vermeiden und nachhalti g 
einen kommunikati ven Treff punkt für die Einwohner 
zu schaff en. 
Die Immobilie „Zur Linde“ umfasst die ehemalige 
Gaststätt e + Wohnungen, den Dorfsaal „Schabernack“, 
den gegenüberliegenden Festplatz mit Garagen sowie 
Scheune und Lagerräume. Sie bietet aus Sicht der IG 
Dorf und der Vereine opti male bauliche Voraussetzun-
gen für eine Nutzung als Dorfgemeinschaft shaus. Denn 
die „Linde“ ist bereits seit Jahrzehnten ein wesentlicher 
Bestandteil vieler gemeinschaft licher Veranstaltungen 
von Vereinen und Bürgern im Dorf. Ein Verlust dieser 
Möglichkeiten würde sich erheblich auf das zukünft ige 
Dorfgeschehen auswirken. Sie sind wohlmöglich auch 
nicht zu ersetzen. 

Untersuchung + Kostenschätzung „Sanierung Linde“
Gemeinsam mit Fachleuten hat die IG Dorf eine Auf-
stellung der notwendigen Sanierungsarbeiten und 
eine diesbezügliche Kostenschätzung erstellt. Die da-
bei veranschlagten Kosten belaufen sich inkl. eines An-
satzes für Eigenleistungen von 10% auf rd. 450T€. Zu 
diesem Betrag kämen im Falle einer Realisierung noch 
die Anschaff ungskosten. Nach Einschätzung der Pro-
jektgruppe kann daher mit Gesamt-Einstandskosten 
von rd. 675T€ kalkuliert werden.

Wegen der soforti gen Nutzbarkeit, müsste diese 
Summe allerdings nicht sofort aufgebracht wer-
den. Zu Beginn wären lediglich der Erwerb und 
eine „Anfangssanierung“ zu fi nanzieren.

Das Projekt „Ortsmitt e und Dorfh aus Biebernheim“
– die Vorgeschichte
Seit mehr als 2 Jahren engagiert sich die „IG (Interes-
sensgruppe) Dorf in Biebernheim parteiunabhängig 
für die weitere Entwicklung der Ortsmitt e und der 
dorti gen Schaff ung eines Dorfgemeinschaft shauses. 
Anlass für die IG Dorf, das Thema aufzugreifen, waren 
die Schließung der Gastronomie „Zur Linde“, die Ver-
meidung eines „Sterbens“ der Ortsmitt e und die seit 
2010 ausgesetzte Entscheidung des Stadtrates über 
ein Dorfh aus in der alten Schule.
Auf eigene Kosten und mit fachlicher Experti se wur-
den von der Gruppe bereits eine Vorplanung mit Kos-
tenermitt lung für ein Dorfh aus sowie die Gestaltung 
des zentral gelegenen Dorfb runnens erstellt.

Wirtschaft lichkeitsbetrachtung und Vorteile
Zur Betrachtung der Wirtschaft lichkeit der Projekti dee 
„Linde“ wurde eine überschlägige, wirtschaft liche Be-
trachtung erstellt - ebenfalls für die Immobilie „Alte 
Schule“ (bisheriges Objekt für ein zukünft iges Dorf-
gemeinschaft shaus). Als Ergebnis dieser Betrachtung 
kann grundsätzlich ausgesagt werden, dass für eine 
Nutzungsdauer von etwa 30 Jahren kein wesentlicher 
bzw. signifi kanter Unterschied für die jährlich resulti e-
rende Kostenbelastung im Vergleich beider Immobili-
en resulti ert. Dies liegt u.a. an den besseren baulichen 
Voraussetzungen und Einnahmemöglichkeiten des Ob-
jekts „Linde“ begründet.

Angesichts der besseren räumlichen Nutzungs-
möglichkeiten sowie der Sicherung eines zentra-
len Festplatzes, stellt sich die „Linde“ sowohl als 
das funkti onal als auch wirtschaft lich sinnvollere 
Objekt dar.

Weitere deutliche Vorteile der „Linde“ sind
•  eine soforti ge Nutzbarkeit des Gebäudes
•  eine zentrale Lage in der Ortsmitt e
•  kein gefahrenträchti ger Durchgangsverkehr
•  barrierefreie Erdgeschossebene

Frage zu Kosten für die Stadt 
Die Begründung für die Ablehnung der Stadt „ein so 
umfangreiches Projekt kann die Stadt nicht alleine ver-
wirklichen, da ihr das nöti ge Personal und die nöti gen 
Geldmitt el fehlen“, steht weiter im Raum. Diese Tat-
sache ist nicht gänzlich von der Hand zu weisen. An-
dererseits können höchste Fördersätze nur bewilligt 
werden, wenn die Stadt St. Goar als öff entliche Hand 
das Eigentum an der Linde erwirbt. 
Die IG Dorf prüft  daher weitere Möglichkeiten, den 
Aufwand und den Eigenkapitalanteil der Stadt St. Goar 
zu minimieren. Am 04.07.2017 gab es eine diesbezüg-
liche Informati onsveranstaltung zum Thema „Genos-
senschaft “. Aus Sicht der IG Dorf könnte diese eine 
Lösung darstellen. Die Genossenschaft  würde als Be-
treiber des Dorfh auses fungieren. Eigenkapital kann 
durch den Kauf von Genossenschaft santeilen durch 
Bürger, Vereinen oder Kommunen aufgebracht wer-
den.

Anlass hierfür ergibt sich zunächst aus der Ablehnung 
eines Antrages des Biebernheimer Ortsbeirates durch 
den Stadtrat St. Goar und einem daraufh in von der IG 
Dorf initi iertem Bürgerbegehren nach Gemeindeord-
nung RLP. Es ging dabei um die Frage, ob für die leer-
stehende Immobilie „Zur Linde“ eine Vorplanung mit 
Kostenprüfung für einen Umbau als Dorfh aus erstellt 
werden soll. Obwohl der Bürgerbegehr erfolgreich 
war, hat der Stadtrat St. Goar dem Antrag des Ortsbei-
rates und den mehrheitlichen Willen der Bevölkerung 
erneut abgelehnt. Im nächsten Schritt  kommt es nun 
zu einem Bürgerentscheid. Dieser wird nun gemein-
sam mit der Bundestagswahl am 24.09.2017 in allen 
St. Goarer Stadtt eilen stattf  inden.

Nutzungsmöglichkeiten und Funkti onsplanungen
z.B.
• Vereine, Gemeinde, Wahllokal, Seniorentreff , 

Seniorengymnasti k, Jugendfeiern, Privatf eiern, 
Krabbelgruppe, Kulturelle Veranstaltungen

• „Dorfcafé“ (Begegnungsstätt e Jung&Alt); 
„Bürgerbüro“

• Jugendraum in ehemaligen Stallungen
• Lagerraum für alle Vereine
• Festplatz zur Sicherung von traditi onellen 

Dorff esten (Quetschekerb, Weihnachtsmarkt)

Weitere Ideen fi nden Sie unter 
www.dorf-haus–biebernheim.de

Finanzierungsmöglichkeiten und Förderung

•  Dorferneuerung: aktuell ca. 50% Förderung nur 
über Kommune möglich

• Erbe „Kuhn“:  60.000 € + Zinsen
•  Eigenleistung Vereine, Bevölkerung: ca. 10 bis 20 

% der Sanierungskosten
•  Mieteinnahmen, rd. 1.000 €/Mon.
•  Eigenanteil Stadt ?
•  Spenden; Bürger-Anteilsscheine oder Genossen-

schaft santeile
•  Weitere Einnahmemöglichkeiten wie Dorfcafé, 

Veranstaltungen im Saal, o.ä.
Gestaltungsvorschlag Dorfb runnen in der Dorfmitt e


